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Editorial

Ersparnis und Militär
Im Zusammenhang mit dem schweizerischen Wehrwesen sind die Finanzen und auch
die Ersparnis stets wiederkehrende und aktuelle Themen. In Ausfuhrung eines
Postulates der Bundesversammlung vom 17. Juni 1929 hat der Bundesrat anfangs April
1930 eine Ersparniskommission für die Militärverwaltung ernannt; diese hat am 31.

März 1933 dem Mihtärdepartement zuhanden des Bundesrates ihren Schlussbericht
eingereicht.
Die Ersparniskommission hat in alle Winkel der Militärverwaltung und des
militärischen Dienstbetriebes hineingeleuchtet und eine ganze Anzahl Emzelberichte ab-

gefasst. So auch einen Bericht über die Zentralverwaltung des Mihtärdepartements,
welcher im Oktober 1932 veröffentlicht worden ist. Aus dem Abschnitt Reorganisation

des Departements folgendes:

«Aus den gemachten Ausführungen folgt, dass innerhalb der bestehenden Organisation
der Militärverwaltung wesentliche Änderungen und Vereinfachungen, die zu

Einsparungen führen könnten, kaum möglich sein werden, und dass es weder an Arbeitsund

Sparwillen noch an Sachkenntnis fehlt. Nun kommt die andere Frage auf, ob
die Organisaion als ganzes zweckentsprechend sei. Die Antwort ist enthalten in den

Berichten des Generals und des Generalstabes über den Aktivdienst. Eindrucksvoll
und kurz schreibt Herr Oberst Sprecher:
«Der Geschäftsgang im Schweiz. Mihtärdepartement ist bei der bestehenden Trennung

in Abteilungen, die auf das eifersüchtigste über die Wahrung ihrer Kompetenzen
wachen, ein so schwerfälliger und so voller Hemmnisse und Reibungen, dass eine

Unmenge von Arbeitskraft dabei unnütz verbraucht wird. Das Departement hat in allen
seinen Zweigen der Armee bzw. der Landesverteidigung zu dienen, und die Gesamtheit

aller Abteilungen muss nach diesem Ziel geleitet und daraufhin zusammengefasst
werden. Eine Zerteilung in viel selbständige Abteilungen ist hier schlechthin von Übel
und ist dem Zwecke nicht dienlich sondern schädlich.»
In beiden Berichten werden Vorschläge für eine Neuordnung gemacht; es wird von
einer radikalen Reform gesprochen, die aber nur möglich sei, wenn von politischen
Bedenklichkeiten und Personenfragen vollständig abgesehen werde. Seit diesen
Berichten sind 13 Jahre ins Land gegangen, und man ist über Worte noch nicht
hinausgekommen; wenn unser Antrag auf Neuorganisation der Verwaltung zu Taten führen
sollte, ist zweifellos ein Fortschritt erreicht. Wegleitend für unsern Vorschlag ist nicht
nur die Aussicht auf Ersparnisse, sondern wir erinnern daran, dass es der militärischen
Dienstauffassung widerspricht, Dingen einfach ihren Lauf zu lassen.»

Der Bundesrat äussert in Kürze die nachstehenden allgemeinen Gesichtspunkte zum
Thema:
«Die Verteidigung unseres Landes kann nur eine nach Ausbildung und Ausrüstung
gute Armee übernehmen. Halbheit ist schädlicher als nichts, denn sie führt zur
Selbsttäuschung und die Kosten die dafür ausgeworfen werden, bedeuten verlorenes Geld.
Die schweizerische Mihzarmee ist verhältnismässig teuer; ganz allgemein ist es

irrtümlich, anzunehmen, dass die Miliz, ohne ständige Truppen und Kader und mit
kurzer Dienstzeit, ein billigeres Wehrsystem darstelle als ein stehendes Kaderheer
Denn in diesem werden eine Menge Arbeiten durch sehr niedrig besoldete Soldaten

ausgeführt, die bei uns durch relativ hoch belöhnte Staatsbeamte und -arbeiter getan
werden müssen
Einen erheblichen Einfluss auf die Gestehungskosten unseres Wehrwesens übt sodann
der hohe Stand der Lebenshaltung in der Schweiz aus; er macht sich insbesondere

geltend in den Löhnen, im Sold und in den Verpflegungskosten. Man darf, ohne sich
der Gefahr auszusetzen widersprochen zu werden, füglich behaupten, dass wir in allen
diesen Dingen an der Spitze marschieren, ja selbst Staaten gleichen Kulturstandes
weit voran sind.
All das muss man im Auge behalten, wenn man die Summen, welche für unser
Wehrwesen gefordert werden müssen, richtig würdigen will.

Die Ersparniskommission hat, eine gewaltige Arbeit geleistet. Sie hat manches

aufgedeckt, was verbesserungsbedürftig ist, sie hat Einsparungen erreicht, andere

werden folgen, und sie hat manches klargelegt, worüber die öffentliche Meinung bisher

im Irrtum befangen war.»

Quelle: Begleitbericht des Bundesrates an die Bundesversammlung zum Schlussbericht

der Ersparniskommission für die Militärverwaltung vom 9. Oktober 1933, BB1

1933 II 441-487, S. 486-487 Roland Haudenschild
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